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		Artikel Tagged ‘Backup’	


	
		Mit Powershell Archive erstellen

		
			14. April 2011
			Mario Noack						Keine Kommentare
			

		

		
			Für eine Funktionalität auf einem Buildserver wurde ein Skript benötigt, dass in der Lage ist, Archive zu erstellen. Ein idealer Anwendungsfall für Powershell, wenn man erst einmal ein paar wichtige Sachen erkannt hat.

Das Skript soll zwei Parameter empfangen. Der erste Parameter $destname enthält lediglich den Zielnamen des Archiv’s. Der zweite Parameter $source ist der Ordner, wo alle zu packenden Dateien abgelegt sind. {dest} und {temp} sind  Platzhalter fester Pfade für das zu erstellende Archiv und temporäre Dateien.


	param ([string] $destname, [string] $source)
$path = "{dest}\" + $destname  + ".zip"
$temp = "{temp}"


param ([string] $destname, [string] $source)
$path = "{dest}\" + $destname  + ".zip"
$temp = "{temp}"



Um das Skript einfach einsetzen zu können, sollte in Powershell kein Modul mehr nachinstalliert werden müssen. Darum wurde auf die Funktionalität der gepackten Ordner von Windows zurückgegriffen. Diese gibt es schon geraume Zeit im Standard-Lieferumfang. Um diesen Ordner nutzen zu können, erstellt man ein leeres Archiv mittels einer kleinen Bytefolge, dass dann einfach wie ein Ordner angesprochen wird (mittels des COM-Objektes Shell.Application):


	Set-Content $path ("PK" + [char]5 + [char]6 + ("$([char]0)" * 18))
$ShellApp = New-Object -ComObject Shell.Application
$ZipPackage = $ShellApp.Namespace($path)


Set-Content $path ("PK" + [char]5 + [char]6 + ("$([char]0)" * 18))
$ShellApp = New-Object -ComObject Shell.Application
$ZipPackage = $ShellApp.Namespace($path)



Dieser Zwischenschritt löscht dem temporären Ordner und kopiert eine Auswahl von Dateien aus dem Quellverzeichnis in den frisch erstellen temporären Ordner:


	rmdir $temp -Recurse -Force
 
mkdir $temp
$files = Get-ChildItem -Path $($source + "\*") -Include *.exe,*.dll  | Copy-Item -Destination $temp
mkdir $($temp + "\Data")
$files = Get-ChildItem -Path $($source + "\Data\*") -Include *.*  | Copy-Item -Destination $($temp + "\Data")


rmdir $temp -Recurse -Force

mkdir $temp
$files = Get-ChildItem -Path $($source + "\*") -Include *.exe,*.dll  | Copy-Item -Destination $temp
mkdir $($temp + "\Data")
$files = Get-ChildItem -Path $($source + "\Data\*") -Include *.*  | Copy-Item -Destination $($temp + "\Data")



Der letze Schritt war der schwerste: Als erstes wird der komplette temporäre Ordner einfach in das Archiv kopiert. Leider ist dieser Vorgang asynchron. Beendet man jetzt das Skript und die Powershell, so wird der Vorgang auch mit abgebrochen. Also muss man mittels Sleep solange warten, bis das Archiv garantiert erstellt ist. Diese Krücke ist zwar unbefriedigend, aber leider ist mir dafür keine alternative Lösung eingefallen:


	$ZipPackage.CopyHere($temp, 4)
Start-Sleep -s 15


$ZipPackage.CopyHere($temp, 4)
Start-Sleep -s 15
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		Robocopy und seine Rückgabewerte

		
			3. November 2010
			Mario Noack						Keine Kommentare
			

		

		
			Im Rahmen einer Datensicherung mit Acronis sollte das Sicherungsarchiv auf Wechselmedien gespiegelt werden. Dazu bietet sich das Kommandozeilentool Robocopy an, das seit Jahren zum Lieferumfang von Windows gehört und extrem mächtig ist. Grundsätzlich hat es funktioniert, aber der Abschlusstask mit Robocopy wurde von Acronis immer als fehlerhaft bewertet. Nach einer Weile war die Ursache klar: Kommandozeilenbefehle liefern als Rückgabewert üblicherweise

= 0: kein Fehler
> 0: Fehler

Robocopy belegt aber die Codes 0-7 mit Erfolgsmeldungen. Um diesem Verhalten gerecht zu werden, Acronis im Erfolgsfalle aber Null zurückzugeben, wurde eine kleine Batchdatei geschrieben, welche die ErrorLevel 0-7 in 0 umwandelt und in allen anderen Fällen die 8 zurückgibt (der reale Rückgabewert ist bei Fehlern egal, da Robocopy eine Logdatei schreiben kann).

robocopy "Quellpfad" "Zielpfad" "*.TIB" /PURGE
if NOT errorlevel 8 (EXIT /B 0)
EXIT /B 8

Interessant ist hier besonders die Abfrage 

if NOT errorlevel 8

, welche quasi für 

if errorlevel < 7

steht. Wer nicht so oft Batch-Dateien schreibt, wird von diesem Verhalten oft überrascht.
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		Acronis Backup Fehler nach Änderung des Windows Kennworts

		
			30. April 2010
			Mario Noack						Keine Kommentare
			

		

		
			Auf einem Windows 2008 Server führen wir die Datensicherung mit Acronis Backup & Recovery 10 durch. Diese Sicherung funktionierte wunderbar, bis das Kennwort des Administrators gewechselt wurde. Die Fehlermeldung deutet auch auf genau dieses Problem hin:

Typ:            Fehler
Datum und Zeit: 30.04.2010 11:51:45
Backup-Plan:    Backup 10.03.2010 21:03:53
Task:           Inkrementelles Backup
Code:           11.863.304(0xB50508)
Modul:          181
Besitzer:       Administrator@S1???????
Nachricht:      
  Task 'Inkrementelles Backup' fehlgeschlagen: 'Ausführen des Tasks fehlgeschlagen: Unerwartete Bedingungen.
Zusätzliche Info: 
--------------------
Fehlercode: 110
Module: 9
LineInfo: 652a61e599f14d6a
Felder: 
Nachricht: Ausführen des Tasks fehlgeschlagen: Unerwartete Bedingungen.
--------------------
Fehlercode: 65520
Module: 0
LineInfo: bd28fdbd64edb8bc
Felder:  code : 2147943726
Nachricht: Logon failure: unknown user name or bad password
--------------------'.
Acronis Knowledge Base: http://kb.acronis.com/errorcode

Ereignis-Code: 0x0009006E+0x0000FFF0

Leider musste ich ziemlich lange suchen, bis ich das Benutzerkonto des Tasks gefunden hatte. Hierzu muss man in Acronis den Task bearbeiten und dann einfach dieser Grafik folgen.

Danach laufen die Sicherungstask wieder ohne jegliche Probleme.
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		Alle Datenbanken vom MSSQL sichern

		
			14. November 2008
			Mario Noack						Keine Kommentare
			

		

		
			Immer wieder habe ich den Fall gehabt, eine Sicherung eines Microsoft SQL Servers einzurichten. Dabei ging es meist nur um kleine Datenbanken, manchmal sogar unter der MSDE 2000 oder dem SQL Server 2005 Express. Dazu wurden dann einfach die Dienste gestoppt und die Dateien wegkopiert.

Gerade auf Webserver war die Lösung unbefriedigend. Darum habe ich mir eine neue Lösung gebastelt. Der SQL-Server bietet zwei Kommandozeilenbefehle: bcp und osql.

bcp bietet einem die Möglichkeit, die Ausgabe eines SQL-Befehls in eine Text-Datei zu leiten. Nutzt man nun einen Select, um alle Datenbank zu ermitteln:


	SELECT [name] FROM master..sysdatabases


Select [name] From master..sysdatabases



und erweitertert das Ergebnis um den BACKUP DATABASE Befehl, so hat man eine gute Möglichkeit, sich ein Backupskript dynamisch zu erzeugen:


	bcp "Select N' use master', N'GO' UNION Select N'BACKUP DATABASE [' + [name] + N'] TO DISK = N''C:\BackupDB\' + [name] + N'.bak'' WITH FORMAT', N'GO' From master..sysdatabases"
 queryout C:\BackupDB\backupskript.sql -S ".\SQLEXPRESS" -T -c -t \r\n


bcp "Select N' use master', N'GO' UNION Select N'BACKUP DATABASE [' + [name] + N'] TO DISK = N''C:\BackupDB\' + [name] + N'.bak'' WITH FORMAT', N'GO' From master..sysdatabases"
 queryout C:\BackupDB\backupskript.sql -S ".\SQLEXPRESS" -T -c -t \r\n



Das sieht ein wenig unübersichtlich aus, da man jeden Befehl in eine neue Zeile bekommen muss (-t \r\n) und zudem nach jedem BACKUP DATABASE Befehl einen GO benötigt. Ist der Befehl durchgelaufen, sollte das Backupskript vorliegen. 

Nun ist nur noch dafür zu sorgen, dass das Skript auch aufgerufen wird:


	osql -S .\SQLEXPRESS -E -i C:\BackupDB\backupskript.sql


osql -S .\SQLEXPRESS -E -i C:\BackupDB\backupskript.sql



Läuft alles problemlos durch, wird so bei dem Aufruf beider Befehle ein vollständiges Backup alle Datenbanken des angegebenen SQL-Servers gemacht. Getestet habe ich es mit dem Microsoft SQL Server 2005, der MSDE 2000 und dem Microsoft SQL Server 2005 Express Edition.
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